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duziert die Anzahl der schussbedingten Maschi-

nenstillstände erheblich. Ausserdem ermöglicht

sie die individuelle Einstellung der Abfalllänge

pro Kanal und die Reduzierung der Abfalllänge

für bestimmte Kanäle.

F/e/rfron/'scbe F/'nsfe//ung der Fac/i-

se/j/ussze/t
Die elektronische Einstellung der Fachschluss-

zeit - ein einzigartiges Picanol-Leistungsmerk-

mal (AKM) - ermöglicht dem Weber die Kon-

trolle des Gewebeaspekts. Dabei sind keinerlei

Eingriffe am Antriebsweg oder an der Schaft-

maschine erforderlich. Zum Einstellen einer

anderen Fachschlussposition sind bei der Gam-

Max nur ein paar Eingaben auf dem Display er-

forderlich. Die Fachschlusszeit beeinflusst nicht

nur die Gewebequalität, sondern hat auch Aus-

Wirkungen auf die Anzahl der Maschinenstill-

stände. Die Maschinenführer versuchten wegen

des damit einhergehenden Arbeitsaufwands bis-

her oft, das Ändern der Fachschlusszeit bei Arti-

kelwechseln zu umgehen. In den meisten We-

bereien ist die Fachschlusszeit deswegen keines-

falls ideal. Dass die Fachschlusszeit einfach am

Display eingestellt werden kann, ermöglicht

nun den Webereien, das Beste aus ihren Ma-

schinen herauszuholen.

ffec/uz/'erfe l/l/eb/cos/en
Picanol hat sich insbesondere mit der Reduzie-

rung der Webkosten beschäftigt. Die GamMax

verbindet besonders niedrigen Energiever-

brauch mit minimalem Wartungsbedarf. Der

Verschleiss wird schon aufgrund der geringen

Anzahl mechanischer Bauteile der Maschine

niedrig gehalten.

Zusammenfassung
Die GamMax-Greiferwebmaschine ist eine Syn-

these aus technologischem Know-how und über

Jahrzehnte hinweg gesammelter praktischer

Erfahrung. 1971 gehörte Picanol zu den Ersten,

welche die Elektronik zur Steuerung von Web-

maschinen einsetzten. Das Unternehmen war
auch der erste Webmaschinenhersteller, der die

ISO-9001 -Zertifizierung erhielt. Diese Zertifika-

tion wurde 1996,1999 und im September 2002

mit der Einführung der GamMax erneuert.

Heute sind über llO'OOO Picanol-Luftdüsen-

und Greifermaschinen bei mehr als 2'500 Kun-

den auf der ganzen Welt installiert.

/nformaf/on
mw./Mozwo/. öe

Erfo/gre/cfie /War/rfe/nfübrung
der G6300F
ffewe' Äowzg, Awfeer 7&r/z7, /?«//, Cff

An/äss//'cb der /77V7A As/a ze/'gfe 5u/zer Text/'/ /'m O/rfober 2007 m/f c/er
G6300F den Prototypen e/'ner neuen, auf der prax/'serprobten Gre/fer-
webmascb/'ne G6300 bas/erenden, Froft/en/i/ebmascb/ne. Se/'t der \/er-
/caufsfre/'gabe im Apr/"/ 2002 baben s/'eb zab/re/cbe namhafte Froff/'er-
weber/'n Europa und As/'e/i zu Gunsten der G6300Fentscb/eden, e/'n deuf-
//"ches /nd/'z dafür, dass d/'e berausragende /.e/stungsfab/gAre/'t und d/'e

exze//enten /Wusferungsmög//cb/ce/fen, verbunden m/t höchster Gewebe-
gua//"fät, aufAnh/'eb überzeugten.

Wo Frottiergewebe in höchster Qualität und ex-

klusiver Musterung unter wirtschaftlichsten Be-

dingungen hergestellt werden müssen, ist die

neue Frottierversion der Greiferwebmaschine

die ideale Maschine. Die G6300F deckt die ge-

samte Palette der Frottiergewebe ab, von schwe-

ren Velours über abgepasste Tücher, bis hin zur

Walkware in umfangreichen Auftragsgrössen.

In der GÖ300F sind die robuste Konstruktion,

die steuernde und unterstützende Elektronik,

der abgestimmte Automatisierungsgrad und

modernste Frottiertechnik zu einer Webmaschi-

ne mit höchster Leistung zusammengefasst.

F/nz/garf/ge Musferungs/T)ög//"cb-
Tre/fen

Die Frottiertechnik basiert auf der modernen,

garnschonenden Webladensteuerung. Die Flor-

höhe kann mit der dynamischen Florsteuerung

frei programmiert und von Schussgruppe zu

Schussgruppe verändert werden. Damit sind

• aussergewöhnliche Musterungen, wie wellen-

oder reliefartige Florstrukturen, in Verbindung

mit unterschiedlicher Frottiertechnik realisier-

bar, wobei sich die Art der Schlingenbildung frei

programmieren lässt. Ein Wechsel zwischen der

3-, 4-, 5-, 6- und 7-Schuss-Frottiertechnik ist

jederzeit möglich. Der Übergang vom Flach-

zum Florgewebe in Bordüren und bei Muster-

Wechsel kann durch den Eintrag von Zwi-

schenschüssen sehr exakt ausgebildet werden.

Dabei sind der Dessinierung des Frottiergewebes

und der Bordüren mit der Farbwählvorrichtung

für bis zu acht Schussgarne fast keine Grenzen

gesetzt. So ist die Herstellung hochwertiger

Frottierwaren, mit hohem und dichtem Flor,

mit einer maximalen Vorschlagdistanz von 24

mm möglich.

«y Die GÔ300F ist in ihrer Basisausführung mit

einer Rotationsschaftmaschine mit 20 Schäften

£>/e rr^wer/e FroÄ/erfedwzT? r/er dra/enee/wzwcAme (76300F erö^we/ /« Fer/wr/wreg zw/7

r/er r/>?M/wwd>e« F/ors/e«er«Kg »ezre -D/wera/owe« fora/cM/d» jQ«r?/z7«7 wwr/ Afes/en/rag

M3« Fro/Z/ergezeebe«.
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ausgestattet. Daraus ergibt sich bereits eine

Vielzahl von realisierbaren Frottiergeweben.

Auf Wunsch steht eine Jacquardausrüstung zur

Verfügung.

Perfe/rfe /Ausstattung für i/w'rt-

schaft//'cf)sfe Produ/cf/on
Die G6300F deckt mit sieben Arbeitsbreiten zwi-

sehen 220 und 360 cm ein weites Einsatzgebiet

ab. Breite Tücher können mehrbahnig bei

höchster Schusseintragsleistung, wahlweise mit

Dreher- oder Einlegekanten, produziert werden.

Ein hochsensibles, elektronisch gesteuertes

Kettablasssystem ist für die Grund- und die

Florkette vorhanden. Speziell das Ablasssystem

für die Florkette reagiert schnell und präzise

auf den musterabhängigen Florkettverbrauch

und garantiert so eine gleichmässige Florbil-

dung vom vollen bis zum abgewebten Kett-

bäum.

Am Terminal kann die Schussdichte für den

elektronisch gesteuerten Warenabzug in klein-

sten Schritten programmiert werden. Für abge-

passte Frottiertücher werden die Längen des Hi-
ches und Bordüren über die Anzahl Schüsse

ebenfalls am Terminal eingegeben.

frfo/gre/c/ie /War/rfe/nfübrung
Seit ihrer Markteinführung im April 2002 ver-

zeichnet die Frottierwebmaschine G6300F zahl-

reiche Verkaufserfolge. Aufträge erteilten Kun-

den aus China, Indien, Portugal und Spanien.

Für weitere Maschinen stehen Verkaufsver-

handlungen kurz vor ihrem Abschluss. Bis En-

de 2002 werden weit über 100 neue Frottierweb-

maschinen G6300F von Sulzer Textil verkauft

sein.

/nformaf/on
Azz/todG

C/V-SdfJO Raft' Ztf, AcA/refe

Pe/e/ora: ++P7 - fö/55 250 2/ 2/
Pe/e/zzr ++•#/- (J9J55 250 2/ 0/
Merree/: «ww.swte.coOT

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

ieefcs stopfen und Kosten sparen
Po/f (2/oor, 743^ A«/ere, «w/e.ewerg/e.cii, awz/ CÄraft«« 550/ Praaew/e/z/,

/n e/'nem ßefr/'eb m/t 700 1/1/eJb/nasc/i/'nen /rönnen versfec/cfe tec/rs /'n

Druc/c/uftan/agen we/'f über 70'000 Pran/ren pro Jabr /rosten, f/ne
Reparatur c/er und/'c/ifen Steden /'n e/ner l/l/ebere/' bat s/'cb sebon naeb

wen/'ger a/s e/'nem ba/ben Jabr bezab/t gemacht.

Die Weberei Jenny Fabrics AG in Ziegelbrücke

produziert mit 120 Greiferwebmaschinen

während 6 Tagen rund um die Uhr Baumwoll-

gewebe. Das Unternehmen verbraucht jährlich

rund 200*000 kWh - das sind etwa 5 % der be-

zogenen elektrischen Energie - um Druckluft

zu erzeugen. Diese dient dem Fadeneinzug, der

Reinigung von Maschinen, der Bewegung von

Maschinenteilen usw..

Hobe Kosten, /obnende San/'erung
Druckluft ist relativ teuer: Nur gerade 5 % der

hineingesteckten Leistung steht an den Geräten

als Nutzleistung zur Verfügung. Der Rest geht

in Kompressoren. Kühlern, Lecks in der Verteil-

anlage und bei der Umwandlung von pneuma-
tischer in mechanische Energie verloren. Die

technische Entwicklung des Maschinenparks

lässt den Druckluftbedarf in Webereien tenden-

ziell ansteigen. In dieser Branche ist also ein

grosses Sparpotential zu vermuten.

Im Auftrag des Bundesamtes für Energie ha-

ben wir deshalb Ende 2001 am Beispiel der We-

berei Jenny untersucht, wie sich die Optimie-

rung der Druckluftanlage auf den Stromver-

brauch und die Betriebskosten auswirkt. Dabei

haben wir sehr viele Lecks entdeckt, durch die

drei Viertel der Druckluft ungenutzt entwichen

sind. Eine einfache Sanierung brachte jährli-
che Einsparungen von über zehntausend Fran-

ken.

le/sfung c/es Kompressors messen
Die nun beschriebene Vorgehensweise eignet

sich grundsätzlich für alle ähnlichen Betriebe.

Zuerst haben wir mit einem Leistungsmessgerät

ermittelt, dass der Schraubenkompressor Tag

und Nacht zwischen 27 und 31 kW Leistung

aufnimmt, mit Ausnahme des Wochenendes

(siehe Abb. 1).
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